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Das Haus beginnt die Berathung des 
Eiſenbahn⸗Etats. 

Der Referent der Kommiſſion Abg. Möller 
(ntl.) empfiehlt zur Geſchäftsordnung: eine Ge⸗ 
neralbeſprechung ſtattfinden zu laſſen, dabei aber 
alle Gehaltsfragen und die Wünſche bezüglich 
einzelner Linien⸗ und Bahnhofsbauten auszu⸗ 
ſcheiden. 

Das Haus beſchließt, nach dieſem Vorſchlage 
zu verfahren. 

Zu dem Einnahmetitel „aus dem Perſonen⸗ 
und Gepäck⸗Verkehr 345 Millionen“ liegt ein 
Antrag Wetekamp u. Gen. (fr. Vp.) vor: der 
Regierung die Erwartung auszusprechen, daß bei 
den Staatseiſenbahnen die Ausgabe von Arbeiter⸗ 
rückfahrkarten und Arbeiterwochenkarten mindeſtens 
in dem bisherigen Umfange beibehalten werde. 

In ſeinem Referat betont Abg. Möller, 
die Budgetkommiſſion habe allſeitig die Noth⸗ 


Geſundheitsamts warnen. Dieſer habe jeden⸗ 
falls nur ſagen wollen, daß die bisherigen Ver⸗ 
ſuche nichts Poſitives ergeben hätten, er habe 
ſicher nicht die Möglichkeit beſtreiten wollen, daß 
5 unter 1 Saunas . Ae a 
rathung ſteht zunächſt der Etat der] bei ungünſtigem Grundwalleritand, f . 
ER ei Be liegt ein Antrag Paaſche⸗ | gefahren nicht ausgeſchloſſen ſeien. Er bitte den 
Nöfide (Reſolution) auf Vorlegung eines Geſetz⸗ Direktor, ſich darüber zu erklären. ai Ä 
entwurfs behufs . der 8 ee R . des Direktors Köhler erfolgt 
urrogaten, Süßſtoffen und ſo onſervirungs⸗ hierauf nicht. e 
— bei der ne Bei der Forderung einer erſten Rate für die 
Ein Amendement Hermes (freiſ.) und] Koſten der Herausgabe eines Werks über die 
Gamp (Reichsp.) hierzu will das Verbot nur] Sixtiniſche Kapelle in Rom erklärt 
auf die untergärigen Biere erſtrecken. Abg. v. Hertling, er und ſeine se 
Abg. Paaſche empfiehlt feinen Antrag|feien urſprünglich geneigt geweſen, den Titel a 
unter Hinweis auf Süddeutſchland, wo das Vers zulehnen, fie ſeien aber anderen Sinnes geworden. 
bot bereits beſtehe zum Vortheil des Renommees Prinzipiell glaubten er und ſeine Freunde, die 
der dortigen Brauereien. lleberall dort habe] Grenzen für ein Eintreten des Reichs für 


Berlin, 1. März. 


Deutſcher Reichstag. 


45. Sitzung 22 1. März 1899, 


i ; t und | Zwecke von Kunſt und Wiſſenſchaft wie folgt zudg t 
Malz Pr; 3 3 e ziehen zu müſſen: erſtens in allen Fällen, wo es] wendigkeit eines Eiſenbahngarantie⸗Geſetzes an⸗ 
gemacht. ER 5 ſſich darum handelt, dem Auslande gegenüber erkannt, von einer Ueberlaſtung der Eiſenbahn⸗ 
N zu zeigen, daß auch in der neuen Aera des Arbeiter könne nicht geſprochen werden. An das 


. : So ſehr ich dem Vorredner . 
im e ul die Sache doch] Deutſchthums Kunſt und Wiſſenſchaft jedwede 
nicht ganz jo einfach. Es werden durch ein ſo] Förderung erfahre; zweitens überall da, wo die 
allgemeines Verbot doch auch die landwirthſchaft⸗ bezüglichen Aufwendungen über die Grenzen und 
lichen Intereſſen ſchwer berührt. Die Berufung] Leiſtungen der Einzelſtaaten hinausgingen un 
auf Baiern paßt doch auch nicht jo allgemein. ganz Deutſchland zu Gute kämen. } 
Man müßte da doch erſt unſeren Brauereien auch Abg. Graf Stolberg äußert ſeine Be⸗ 
die abgeſtufte baieriſche Beſteuerung gewähren. friedigung über die Sinnesänderung des Zen⸗ 
Es iſt das beſte, dieſe Anträge an eine Kom⸗ trums. g 
miſſion zu verweiſen. Daß Sacharin ausge⸗ Staatsſekretär Graf Poſadowsky be⸗ 
ſchloſſen iſt, iſt gerechtfertigt, weshalb aber auch] zeichnet im Einklang mit dem erſten Redner als 
Stärkeſyrup und Stärkezucker? Dieſe ſind doch.] Vorausſetzungen für ein Eintreten des Reichs 
nicht ſchädlich! Die Stärkefabriken würden ſchwer] auf dieſem Gebiete: entweder wenn es ſich 
eſchädigt werden und dann indirekt auch die] handle um eine Frage internationaler Repräſen⸗ 
Spiritusinduſtrie! Sie ſehen alſo, die Sache iſt] tation auf dem Gebiete von Kunſt und Wiſſen⸗ 
nicht ſo einfach. ſchaft; oder wo die Vorausſetzungen für das 
Abg. Wurm wendet ſich gegen ein ſolches] Unternehmen in allen deutſchen Staaten vor⸗ 
Hervorkehren landwirthſchaftlicher Intereſſen, das liegen; oder drittens wo der Zweck allen deut⸗ 
bier um jo weniger angebracht jei, als pro Jahr ſchen Staaten zu Gute kommt. 
etwa nur 13 000 Doppelzentner Stärkezucker zur Nach einigen Bemerkungen Liebers wird 
Bierbereitung verwendet werde. Seine Partei] der Titel bewilligt. \ 2 
wolle, gerade wie in Baiern, alle -Surrogate Bei dem Titel „Ausſchmückung des Reichs⸗ 
verboten wiſſen. Seinerzeit habe der Reichstag tagshauſes mit Malereien und Bildwerken“, 
einſtimmig Reſolution angenommen, weitere Rate 100 000 Mark, erklärt f 
woher komme da auf einmal die jetzige Mei. Abg. Graf Kanitz: So große Summen 
nungsverſchie denheit? Nöthig ſei das Verbot nicht erſcheinen ihm für ſolchen Zweck, namentlich für 
aus geſundheitlichen Gründen, denn da könne Ausſchmückung der Wandelhalle, nicht durchaus 
man ſich ja ſchon mit dem Nahrungsmittelgeſetzf erforderlichkht. ’ war 
ifen, ſondern vielmehr, um den Betrug zu dere] Abg. Lieber verfichert, dem Vorredner in 
f as Publikum ſolle nicht mehr Sur⸗ Vielem beiſtimmen zu können. In der Ver⸗ 


ndern. Da b { ti . 
rogatbiere zu trinken brauchen in dem Glauben, | urtheilung einer Malerei in der einen Vorhalle 
könne man ſogar gar nicht weit genug gehen, es 


es ſei Bier aus Hopfen und Malz, Kommiſſions⸗ g gehe 
berathung ſei daher ganz unnöthig. ſei das die reine Schmiererei, der reine Tinten⸗ 
Miniſterialrath Ritter von Geiger be⸗klex. (Heiterkeit und Beifall.) Und dafür ſeien 
ſtreitet, daß Baiern für feine Bierexporte Aus⸗ 30 000 Mark gezahlt! Lieber weißgetünchte 
fuhrprämien gewähre, wie Gamp u. A. behaup⸗ Wände, als ſolche Malereien, die das dentſche 
tet hatte. a Reich verhohnipeln! «(Heiterfeit.) . Aber es werde 
Abg. Brömel ſtellt ſeſt, daß auch eine] doch noch andere deutſche Künſtler geben, die 
ganze Anzahl kleiner Brauereien mit dem hier] ihre Sachen beſſer verſtünden, und deshalb ſeien 
beantragten Verbote durchaus einverſtanden ſeien, ihm für ſolchen Zweck die insgeſamt in Ausſicht 
und den Erlaß deſſelben dringend befürworteten.“ genommenen 600 000 Mark nicht zu viel. In 
beantragte 


Ann einer wirthſchaftlichen Kriſis ſei nicht zu 
enken. 5 2 
Miniſter Thielen: Wir ſtehen augen⸗ 
blicktich mitten in einem Verkehrs⸗Aufſchwunge, 
der unſere ganze wirthſchaftliche Situation be⸗ 
herrſcht. Von den Spuren eines bevorſtehenden 
Rückganges iſt bisher nichts zu bemerken ge⸗ 
weſen. Die Syndikate haben bei uns eine 


übt. Die Preiſe für wichtige Bedarfsartikel 
ſind gleichmäßig geblieben. 99 


ſchaft zu tragen verſucht wird 
werde. 
Entſchiedenſte eintreten. Anerkennen müſſe er, 
daß die ſtagtliche Verwaltung a 
treuen, zuverläſſigen und pflichteifrigen Beamten⸗ 
und Arbeiterſtand verfügt. Der Betriebs⸗ 
Stoeffizient jet 


licher. Nach wie vor halte die Staatsverwaltung feſt 
an den Grundſatze, daß für den Bau einer neuen 
Linie eine Rentabilität ſoweit nachgewieſen wer⸗ 
dem müſſe, daß die Koſten des Betriebes gedeckt 
erſcheinen; Linien, bei denen dieſer Nachweis 


830 Kilometer neue Bahnlinien eröffnet; die 
höchſte Jahres⸗Kilometerzahl ſeit dem Be⸗ 
ſtehen der Staatsbahnen. Von den deutſchen 
Einzelſtaaten wird gemeinſam eine Reform der 
Perſonentarife angeſtrebt, doch iſt man darüber 


gegen, als für das Verbot, ſei um ſo unerwar⸗ man alle dieſe Erſcheinungen, ſo ſage man ſich, 
teter, als die Partei deſſelben doch ſonſt Maß⸗ die ganze Organiſation ſei falſch. Man müſſe 
nahmen nicht blos billige, ſondern ſogar dringend | brechen mit der geſchichtlichen Dankbarkeit gegen⸗ 
fordere, welche den Konſumenten gegen geringer: | über dem Baumeiſter des Hauſes und nunmehr 
werthige Nahrungsmittel ſchützen ſollen. Es liege | einen neuen künſtleriſchen Leiter anſtellen, der in 
hier doch der höchſt ſeltene Fall vor, daß eine] Berlin wohne. a 
Induſtrie ſelber in ihrer weit überwiegenden Staatsſetretür Graf Poſadowsky giebt 
Mehrheit für ſich ein e wen e ech zu, daß gewiſſe Malereien ſich für die Aus⸗ 
Da wäre es doch eigenthümlich, wenn der Reſchs⸗ ſchmückung dieſes Hauſes nicht eignen. Er halte 
tag ſich ablehnend verhalten wollte. Derſelbe es für das Richtige, eine ganze Kunſtſchule für 
werde hoffentlich ohne jede Kommiſſionsberathung] den Zweck der Ausſchmückung des Reichstages 
ſeinen früheren Schluß beſtätigen. ‚ heranzuziehen. Mit den Urnen ſei es ja noch 
* Nach einer Entgegnung Gamps plai⸗ res integra ; denn wenn die Kommiſſion die 
dirt auch ne Pläne nicht billige, ſo werde die Beſtellung 
Abg. Hermes dafür, die obergärigen] widerrufen. Geh. Baurath Wallot ſei von Jahr 
Biere von dem Verbote auszunehmen. Den zu Jahr angeſtellt, die jetzige Anſtellung laufe 
Arbeitern werde anderenfalls die Möglichkeit ent Jam 31. März ab. Er hoffe, daß der jetzigen 
zogen, ein ihnen ſchmackhaftes und bekömmliches] Kommiſſion es gelingen werde, die Ausſchmückung 
Bier zu billigen Preiſen zu erhalten. Dies Bier] des Hauſes würdig zu leiten. 
habe ein ſehr zahlreiches Publikum, den kleinen Abg. Broemel rügt es vor Allem, daß 
Mann. in der Ausſchmückung dieſes Hauſes mit Vor⸗ 
Nach weiteren Bemerkungen von Brömel bedacht Alles vermieden ſei, was auf den Zweck 
und Wurm wird der Titel genehmigt. Ueber hindeute, dem das Haus dienen ſolle. Keinem 
die Reſolutionen erfolgt Abſtimmung erſt in anderen Parlament der Welt ſei ſo etwas ge⸗ 
dritter Leſung. boten worden. Im Wiener Abgeordnetenhauſe 


der Arbeiter bezweifle er nicht; er habe nie ein 
Geburtstag bei Kroll, an dem mehrere Tauſend 
lieferungen ſind die Preiſe auf drei Jahre feſt⸗ 
Schwellen geſtiegen. Wir ſcheinen vor einem 


Mengen zur Verwendung gelangt. 
werde große Anſtrengungen machen müſſen, um 
den Anforderungen an die Verkehrseinrichtungen 
zu genügen. Ob wir 


Bei dem Etat der Stempelabgaben] finde man ein Bild, welches darſtelle, wie Kaiſer] wie die Regierung meint, beide gleichmäßig ent⸗ 
ſpricht ſich i — Franz Joſef ſeinen Völkern die Verfaſſung ge⸗ wickeln, das iſt eine Frage, die wir erſt ſpäter 

Abg. Beckh⸗Koburg abfällig über das währe. In Weſtminſter in der großen Halle] bei anderer Gelegenheit erörtern wollen. Es iſt 
Staatslotterieweſen aus, an eine frühere finde man Statuen großer Redner aufgeſtellt. das eine ernſte Frage, ſo ernſt, wie den Landtag 


Reſolution des 


Re feit Langem keine andere beſchäftigt hat. Möge 
ſcbſch zes der Staatslotterien verlangt worden 
u 


der Landtag ſeine Entſcheidung zum Segen des 
Landes treffen. (Bravo!) 

Abg. Macco (natl.) anerkennt das Vor⸗ 
gehen der ſtaatlichen Bahnverwaltung in Bezug 
auf den Bau von Stamm⸗ und Vollbahnen, be⸗ 
dauert aber die ſtarke Belaſtung der Gemeinden 
beim Bau von Nebenbahnen. Die neuen großen 
Güterwagen haben eine weſentliche Förderung 
des Verkehrs herbeigeführt; er bitte den Miniſter, 
mit deren Vermehrung fortzufahren. Er ſei kein 
Feind der Kanäle, bezweifelt aber, daß ſie zur 
Bewältigung der Gütertransporte weſentlich bei⸗ 
tragen werden. Die wirthſchaftlichen Anſchauun⸗ 
gen des Miniſters ſeien genügend bekaunt, um 
ihm eine größere Selbſtſtändigkeit gegenüber dem 
Finanzminister einzuräumen. Dieſer miſche ſich bes 
reits in eiſenbahntechniſche Angelegenheiten, ſchreibe 
die Größe des Bahn⸗Pla nums vor u. A. Dieſem 
Beſtreben des Finanzminiſters müſſe eine Grenze 
gezogen werden; der Staat darf nicht dauernd 
‚Heine Ausgaben aus den Eiſenbahneinnahmen 
decken. Der Aufſchwung unſerer Induſtrie und 
unſeres Verkehrs hängt zuerſt von unſeren 
Bahnen ab, auf ihnen beruht zu einem erheb⸗ 
lichen Theil die Zukunft unſeres Vaterlandes 
(Bravo !) 

Abg. Winckler (konſ.): Seine Freunde 
würden ſtets bereit ſein, Alles zu bewilligen, 
was zur Förderung der Staatsbahnen nöthig 
erſcheint; das könne aber immer nur geſchehen 


(Heiterkeit. Ruf rechts: Broemel!) An der⸗ 
gleichen ſei ja bei uns nicht zu denken. Aber 
etwas müſſe geſchehen. Bei der weiteren Aus⸗ 
ſchmückung ſei unbedingt erforderlich, daß dem 
Zweck des Hauſes Rechuung getragen werde. 
(Beifall links.) 

Der Titel wird ſodann bewilligt. 

Bei dem Ausgabetitel für das Reichstags⸗ 
Präſidialgebände bemängeltt 
Abg. Graf Kanitz den zu hohen Aufwand 
für dieſen Zweck. n e 

Nach einer kurzen Debatte, in der Abg. 

Singer bemerkt, es ſei doch 5 wie 
ſich die Sparſamkeit des Grafen Kanitz und ſeiner 
Freunde immer nur gegen den Reichstag richte, 
wird der Titel bewilligt. 


gehoben hätten. So Baiern 1876. 
itere Debatten entſtehen bei dieſem 
Etat nicht. N 
Es folgen Reſte vom Etat des Reichsamts 
des Innern. 
Auf eine Anfrage des Abg. Lingens 
erklärt i 
Direktor Köhler vom Reichsgeſundheits⸗ 
amte: Bei ordnungsgemäßer Leichenbeftattung 
tten ſich Unzuträglichkeiten in Bezug auf Ver⸗ 
tung von Infektionskrankheiten bisher noch 
nirgends ergeben. Seit dieſe Angelegenheit 
ſeiner Zeit hier zum letzten Male angeregt 
worden ſei, wären anderweite Wahrnehmungen, 
welche zu eiuer entgegengeſetzten Annahme 
nöthigten, nicht gemacht worden. Ferner hätten 
die Unterſuchungen unſerer nach Indien geſandten 
Forſcher ergeben, daß der Peſt⸗Erreger in der 
Leiche ſehr bald den Fäulniß⸗Bakterien unter⸗ derung für Tiefſee⸗Forſchungen und ſtimmt in 
liege, jo daß bei vorſichtigem Umgehen mit den] Verbindung damit der von der Kommiſſion ein 
Leichen auch da unmittelbare Gefahren nicht | ſtimmig beantragten Reſolution zu betreffs Ein⸗ 
beſtünden. ſtellung einer Summe in den Etat für eine 
Abg. Lingens bemerkt zum erſten Punkte, Südpolar⸗Expedition. N 
daß von den Freunden der Leichen verbrennung! Noch vor Erledigung einiger weiterer ein⸗ 
in Bezug auf jenen erſten Punkt — Gefahren maligen Ausgaben in demſelben Etat wird um 
aus Friedhöfen — ganz entgegengeſetzte An⸗5¾ Uhr Vertagung beantragt und beſchloſſen. 
ane verbreitet würden, als ſie eben der Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
orredner dargelegt habe. Die Agitation für Tagesordnung: Reſt vom Reichsamt des 
die Feuerbeſtattung ſei zum Theil eine geradezu] Innern, dann Militäretat. 
widerwärtige, fie arbeiteten mit falſchen Aus: | mmmmmuunnir a 
ſtreuungen, Täuſchungen. f 


Abg. Müller⸗Sagan weiſt zunächſt eine 
Audentung des Vorreduers zurück, als habe die 
freifinnige Partei als ſolche und die Fraktion 
im Reichstage als ſolche Stellung zu der Feuer⸗ 
beſtattungsfrage genommen. Auch mühe er 

n Vorredner vor 35 weitgehenden Schluß⸗ 
folgerungen aus den Worten des Direktors des K 


Alsdann genehmigt das Haus noch die For⸗ 


\ Berlin, 1. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

32. Sitzung 8 März 1899, 
Am Mint i 
ammſſuri 85 ſtertiſche Thielen und zahlreiche 


Miniſter Thielen bemerkt gegen Macco, 
daß der Finanzminiſter verfaſſungsmäßig be⸗ 
rechtigt iſt, bei allen Angelegenheiten mit⸗ 
„ die von finanzieller Bedeutung ſind 
und das iſt auch bei dem Hundertmillionen⸗ 
Fonds der Fall. 


Abg. v. d. Borght (natl.) hält neben 


Morgen⸗Ausgabe. 


günſtige Wirkung auf die Preisbildung ausge⸗ 


Nur darauf werden 
wir Bedacht nehmen müſſen, daß der unheilvolle 
Einfluß, der von außen her in unſere Arbeiter⸗ 
0 zurückgedrängt 
(Beifall) Er werde daflir ſtets auf das 


über einen 


| allerdings ein geringerer ge⸗ 
worden, immerhin ſei der Ueberſchuß ein beträcht⸗ 


An den Bundesrath hat deshalb die Vorlage auch] einige unter ihnen a 
5 gelangen können. ö die 


on Unterſcheidung zwiſchen] humoriſtiſcher Form ſchildert Reduer daun die | wohl möglich ſein, ebenſo werden ſich Vereinbarun⸗ 
a igen Bieren bei dem Verbote geplanten beiden 5 jede zum Preiſe von gen über die Gepacktarlfe erzieien laſſen. Eine Reihe 
würde ſchwer durchführbar fein. Die Stellung 12 000 Mark, je ein Ei, gleichſam ein Weltei, don Tarif, gungen find den verſchiedenen 
nahme des Abg. Gamp, eigentlich doch mehr] gehalten von drei nackten Männergeſtalten. Sehe Intereſſentenkreiſen zu Statten gekommen. Allein 
hier iſt Vorſicht nöthig. Jede Tarifänderung 


Wohnungen ausgegeben. Den patriotiſchen Geiſt 
ſo patriotiſches Feſt mitgemacht, als den Kaiſer⸗ 
Arbeiter theilnahmen. (Beifall.) Für die Kohlen⸗ 
gelegt, dagegen ſind die Preiſe für Schienen und 
Roheiſen⸗Mangel zu ſtehen, der auch ſonſt noch 
unſerer Induſtrie unbequem werden könnte. Von 


den neuen ſchwereren Goliathſchienen ſind größere 
Das Land 


i die Schtenentvege erweitern, 
oder die Waſſerſtraßen zur Hülfe nehmen, oder 


— Italien. 


Juſtizminiſter. 


Donnerſtag, 2. März 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städlen 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmamz. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Bart & 770. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frenk⸗ 
furt u. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolff 4 Co. 


dem Eiſenbahnausbau einen Ausbau der Waſſer⸗ 
ſtraßen und namentlich den Bau des Mittelland⸗ 
kanals dringend nöthig. Bei der Bahnverſtaat⸗ 
lichung habe man ausdrücklich geſagt, die Staats⸗ 
bahnen ſollten nicht die melkende Kuh werden 
für den Staat. Nun ſind aus den Bahnen im 
Ganzen über 6 Milliarden Ueberſchüſſe ge⸗ 
wonnen. Was iſt denn aus dem Gelde ge⸗ 
worden? Es muß eine feſte Beſtimmung über 
die Grenze der Verwendung von Eiſenbahn⸗ 
Ueberſchüſſen zu allgemeinen Staatszwecken ge⸗ 
troffen werden. Die günſtige Wirkung der 
Kartelle auf die Erzielung dauernd gleich⸗ 
mäßiger Preiſe anerkennen feine Freunde. 
Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Rath 
Lehmann entſchuldigt den abweſenden Miniſter 
Miquel, der durch anderweite Amtsgeſchäfte in 
Anſpruch genommen ſei. Die gegen das Finanz⸗ 
reſſort erhobenen Vorwürfe ſeien unbegründet. 
Man prüfe dort allerdings die Ausgaben genau 
auf ihre Nothwendigkeit, bemühe ſich aber, aus 
den Ausgaben einer größeren Jahresreihe eine 
zuverläſſige dauernd maßgebende Durchſchnitts⸗ 
ziffer zu finden. Begründete Anſprüche der 


Auſtralien. 

Samoa. Nachdem bei den Kämpfen der 
Eingeborenen die Mataafapartei die Tanupartei 
vollſtändig geſchlagen hatte, flüchtete letztere auf 
Booten unter den Schutz des engliſchen Kriegs ⸗ 
ſchiffes „Porpoiſe“. In welcher Weiſe dieſe Leute 
dort von den Engländern behandelt worden find, 
darüber berichtet in einem Briefe, den der „Berl. 
Lokalanz.“ mittheilt, der Pater La Roche von 
Wei: en Miſſion auf Samoa in folgender 

iſe: 


e: 

Als ſich die Partei Tanus und Tamaſeſes 
in der Nacht vom 1. zum 2. Jannar durch die 
Krieger Mataafas umzingelt ſah, flüchtete ſie ſich 
in die Nähe des engliſchen Kreuzers „Porpoiſe“, 
deſſen Schutz ſie beanſpruchte. Die Engländer 
die ſie ungerechter Weiſe zum Krieg aufgereigt 
hatten, ließen fie an ihr Schiff herankommen, da 
ſie verſprochen hatten, ihnen zu helfen, wenn es 
zum Kampf kommen ſollte. Dieſe armen Leute, 
ungefähr 700 bis 800, die keine Lebensmittel 
hatten, empfingen von ihren Beſchützern 30 Kiſten 
une nicht er fie u eine 5 in 

N 2 er Finanz⸗ die Bedingungen ihrer Kapitulation noch ni 
belpal dung a unde lat bie Finanz entichieden waren, mußten fie alle längsſeit der 

Abg. Graf Moltke (frk.) iſt mit dem]; Porpoiſe“ bleiben. Da erhob ſich gegen 1 
Miniſter darin einverſtanden, daß die ſüddeutſchen Uhr Nachts 3 5 Di x .. —.— 
Tarifſätze nicht ohne Weiteres für norddeutſche] zeit hier fo ... 1 gen — * 
Verhältniſſe anwendbar ſind. In der Kanal⸗ — on — — 15 2 füt * er 2 fi 
vorlage ſeien feine Freunde zwar bereit, den | bis an 5 Mi Waſſer * En — 
Miniſter zu unterſtützen, müſſen fi ihr ent⸗ . mit Mühe ü Em 55 bi re 
ſcheidendes Votum aber doch bis nach dem Ein⸗ l an — noch nn 115 Ei ge der 
gehen der Vorlage vorbehalten. Seine Freunde | NH lichen außerordentlich gefährlich. Gegen 
huldigten ebenfalls der Meinung, daß unſere 5 eins der 8 2 = 
Verkehrs⸗Inſtitute nicht in erſter Linie oder] 20 Leuten 1 einer ſchweren = übe Baer 
hauptlächtich finanziellen Zwecken dienen dürfen. alten 2 r 5 

Abg. Im Walle (Ztr.) erklärt, daß feine | ha . ar ae 
Freunde die Grundſätze des Miniſters bei der zweites Boot gleiche Schickſal und die 


eunde d m be f dem Spi Wellen, die 
Leitung feines Reſſorts billigen; namentlich können ſaſſen waren ebenſo Spiel der Wellen, 
fie nicht den Wunſch einiger Vorredner theilen, Döber und gröber wurden, 5 


; . 75 jet] beiten Schwimmer erreichten 
e e wenn der Minifter dies Falfreep und erſtiegen die Reeling. Von der 


; Veranda des katholiſchen Miſſionshauſes in Apia 
Hierauf vertagt ſich das Haus. konnte ich mit 5 guten Doppelglaſe etwo 
Nächte Stzung morgen 11 uhr... . 20 Leuze zählen, die ſich in der Verzweiflung ar 
Tagesordnung; Fortſezung der heutigen Des das Schiff anklammerten. Es wurde jedoch Nie⸗ 
uf 4½ Uhr. mand von ihnen an Bord der „Porpoiſe“ ges 

gr laſſen, und bei jedem Ueberholen des engliſchen 
—— — f aeuzers 5 Mer — 
waren immer weniger, die wieder auftauchten, 

d Deutſehland. mancher von ihnen nicht die Kraft hatte, ſich an⸗ 
Berlin, 2. März. Der „Keichsanz.“ vers geklammert zu halten. Bald konnte ich auch er⸗ 
öffentlicht eine Reihe von Ordensverleihungen an] kennen, daß eine Zahl der Schiffbrüchigen an 
Beamte und Privatperſonen in Paläſtina und] Vorſprüngen der Vordwand an Seefangleinen 
Syrien anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers] und Backſpierſtändern hing. Es war ein Ans 
daſelbſt. - blick, der Jeden, nur keinen Engländer, 

— Wie jetzt regierungsſeitig feſtgeſtellt iſt, zu erſchüttern vermochte. Inzwiſchen wurde 
iſt nach dem Vorgange in Preußen ein Kompia⸗ ihre Lage immer unhaltbarer. 60 bis 80 
bilitätsgeſetzentwurf für das Reich im Reichs⸗ Leute ſchwammen verzweifelt um ihre Be⸗ 
ſchatzamt ausgearbeitet worden. Eine Beſchluß⸗ 
faſſung über denſelben ſeitens der verſchiedenen 
Reſſorts hat allerdings noch nicht ſtattgefunden. 


rath 


brachten. Da es ihnen klar wurde, daß 
länger der See nicht rent konnten, kamen 
den 
eutſchen möchten Mitleid 
und ſo ſchwammen ſie an Bord des „Falke“. 
Der Kommandant nahm ſie alle auf. Ein 
Matroſe ging auf das Fallreep, um ſie hoch zu 
ziehen, und ein Offizier nahm ſie an Bord in 
Empfang. Als die andern ſahen, wie der 
Kommandant ihre Genoſſen aufnahm, folgten ſie 
dem Beiſpiele jener, und zur Schande für die 
Engländer ſprangen die Leute, die ſich auf der 
Fallreeptreppe der „Porpoiſe“ gehalten hatten, 
ins Waſſer, um den Kommandanten des „Falke“ 
um den Schutz zu bitten, der ihnen von ihren 
* e = vorgeblichen Beſchützern verweigert wurde. Der 
Peſt, 1. März. In der heutigen Sitzung Augenzeuge dieſes Vorganges, der mit neuer 
des Abgeordnetenhauſes ſtellte ſich das neue Schande die Flagge Alt⸗Englands beſudelte — 
Miniſterium vor. Szell wurde mit ftürmifchen | der Kommandaut der „Porpoiſe“ —, willigte 
Eljenrufen empfangen und entwickelte dann in] nunmehr ein, eine beſchränkte Anzahl Schiffe 
1½ſtündiger Rede ſein Programm. Er betonte, brüchiger auf fein Schiff zu nehmen. Einer von 
daß er den wirklichen dauernden Frieden bringe] denen, mit denen ich zu ſprechen Gelegenheit 
und entſchloſſen ſei, den wüſten Kämpfen, den] hatte, gab mir die Verſicherung, daß nur die 
geſetzK und verfaſſungswidrigen Zuſtänden ein Häuptlinge an Bord gelaſſen, während die andern 


— Die 6. Kommiſſion des Reichstags (An⸗ 
trag Rintelen) trat heute in die Berathung des 
Artikels 3 ein betr. Beſtrafung falſcher uneidlicher 
Ausſagen. Hierzu wurden mehrere Anträge an⸗ 
genommen. 


— Die Reichstagskommiſſion zur Berathung 
der Invalidenverſicherungsnovelle ſetzte heute ihre 
Verhandlungen fort. Zahlreiche Paragraphen, bis 
zum § 33, wurden erledigt. 


Oeſt erreich :llugarn. 


ſtreben unterſtütze, werde ihm willkommen ſein.] worden ſeien. Dieſer entſetzliche Vorgang dauerte 
Weiter erklärte Szell, auf das Zustandekommen bis etwa 3%, Uhr. Der Sturm, der von einem 
des Ausgleichs mit Oeſterreich größtes Gewicht] wolkenbruchartigen Regen begleitet war, ließ das 
zu legen und in Bezug auf die auswärtige] Unglück in noch ſchwärzern Farben erſcheinen. 
Politik ein treuer Anhänger des Dreibundes zu] Als zwiſchen 3%, und 4 Uhr Wind und Regen 
ſein, welcher allein den Frieden verbürge. nachließen, ging dank einer Abmachung, die der 
u: Kommandant des „Falke“ zwiſchen beiden . — 
Frankreich. getroffen hatte, eine Anzahl von Booten von 

Paris, 1. März. Der Chef des politiſchen[zPorpoiſe“ weg, um ſich hinter dem „Falke“ in 
Bureaus des Herzogs von Orleans, Buffet, Schutz zu bringen. Erſt jetzt konnte ich bemerken, 
erklärte einem Berichterſtatter gegenüber, die] wie die engliſchen Matroſen den Schiffbrüchigen 
orleaniſtiſche Partei habe ſelöſtperſtändlich kom⸗ Rettungsgürtel zuwarfen, mittels deren fie ſich 
plottirt, aber die Polizei werde unter den be⸗ übe ! V . hre A 
ſchlagnahmten Papieren keinerlei Beweis dafür] ſteigen konnten, die fie mit großer Geſchicklichkeit 
finden. Die Orleaniſten hätten niemals einen flott machten. (Hier fügt der an Ort und Stelle 
Schritt bei einer politiſchen oder militäriſchen] befindliche Ueberſetzer dieſes Berichts folgende 


Orleans wäre glücklich geweſen, die Epoche der von dem Engländer. „Falke“ ließ an Leinen 
Verwirrung zur Verwirklichung ſeiner Pläne als] Bojen achter aus, an denen ſich die Boote, die 
Thronprätendent zu benutzen, er habe jedoch nie⸗ die Riemen verloren hatten, aufholen konnten.“ 
mals einen Gewaltſtreich beabſichtigt. Ich glaube, fährt La Roche fort, jede weitere Er⸗ 
örterung über das Betragen des engliſchen Kom⸗ 
mandanten bei dieſen Vorgängen iſt überflüſſig 
8 : . „Allen denen, die wie ich Zeuge ſein konnten, 
Rom, 1. März. Die Regierung hat für] mußte ſich das Herz vor Empörung gegen dit 
alle Fälle Vorkehrungen getroffen. Eine Legion engliſchen Offiztere im Leibe umdrehen, während 
Karabinieri und drei Bataillone Infanterie ſind nur eine Stimme des Lobes fein kann über das 
konſignirt, um ſofort nach dem Eintreten einer tadelloſe Benehmen des Kommandanten des 
Kataſtrophe den Vatikan abzuſperren und die „Falke“, als der die unglücklichen Schiffbrüchiger 
gi des Konklaves zu ſichern. Der Miniſter] ſchützte. gez. Pere La Roche.“ 


des Aeußeren Canevaro begab ſich heute früh — — En 


um ſieben Uhr in das Haus des Miniſter⸗ f 
präſidenten Pelloux, mit welchem er lange kon⸗ Stettiner Nachrichten. 


ferirte. Später konferirten Belde noch mit dem 
niſter. Die Kabinette der genannten 
drei Miniſterien blieben die ganze Nacht in] welche in Stettin und im Kreiſe Randow das 
Thätigteit. = Hr 0 in 75 Hand 18 R A k 1 er 
2 aufgefordert, bis zum 18. d. M. im Magiſtrats⸗ 
Dänemark. büreau, Schweizerhof 4, 1 Treppe, eine Aeuße⸗ 
Kopenhagen, 28. Februar. „Politiken“ rung darüber abzugeben, ob fie ſich für oder gegen 
erklärt die wegen ihrer Mittheilungen über den] Zwangs⸗Innung erklären. 
Geſundheitszuſtand des Zaren in einem Berliner — Im Konkordia⸗Theater wird 
Blatte gemachte Bemerkung, es handle ſich hier⸗Theute Donnerſtag das mit jo vielem Beifall aufe 
bei um eine Intrigue, deren Urſprung in London genommene „Feſt unter Waſſer“ aufgeführt. 
zu ſuchen wäre, für widerſinnig. Die Mit⸗ Gleichzeitig treten eine große Anzahl neuer 
theilung ſei nicht über London nach Kopenhagen] Künſtler auf, darunter die berühmte Chanſonettt 
ee Das Blatt bemerkt noch, daß Kaiſer 
ikolaus gegenwärtig von einer undurchdring⸗J Truppe Weitzmann. = 
lichen Mauer umgeben wäre, und daß alle Abs — Mecklenburg⸗Strelitzſche Hypo⸗ 
leugnungen, mögen nun die Gerüchte richtig ſeinfthekenbank. Wie aus dem Inſeratentheile 
oder nicht, von denen kommen, die zur Um- unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die 
gebung des Kaiſers gehören. Wie ſollten die an⸗ am 1. April cr. fälligen Pfandbrief⸗Koupons 
geblichen Berichtigungen daher anders lauten, als] bereits vom 15. 
daß der Kaiſer vollkommen geſund ſei. at : 


ſchützer herum, die ihnen in keiner Weiſe Hülfe 


a ie 


Ende zu machen. Jeder, der ihn in dieſem Be⸗ alle immer wieder unbarmherzig zurückgewieſen 


über Waſſer hielten und wieder in ihre Boote 


Perſönlichkeit unternommen. Der Herzog von] Anmerkung bei: Die Rettungsgürtel waren nicht 


Stettin, 2. März. Diejenigen Perſonen. 


äulein Joſephine Decliſſeur und die Akrobaten KL 


März cr. ab koſtenlos eine 
. = 1 


En 


— Dem Propſt Hoppe, Paſtor in Jeru⸗] ſäuregehalt des Stallmiſtes nicht annähernd ab⸗ 
ſalem, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe helfen kann, andererſeits aber auch durch die be⸗ burg. 


verliehen. utſame Rolle, welche die Phosphorſure iv ————— ... 
— In den Zentralhallen ſtellte ſich Leben der Pflanzen ſpielt. Die Zeit der 


geſtern Abend ein neues Perſonal vor und fand! jahrsbeſtellung rückt heran und iſt da der Aang. Vermiſchte Nachrichten. 
ſehr beifällige Aufnahme. Nachdem in dieſer] wirth vor die Frage geſtellt, welchen Phosphor⸗ Kattowitz, 1. März. Der „Katt. Zig.“ 
Saiſon Luftakrobaten nach nicht aufgetreten find, ſäuredünger er am vortheilhafteſten benutzt, zufolge fand auf der an der ruſſiſch⸗preußiſchen 


2 
2 


Kiel, 1. März. ft heute] Hafer 131,00 bis 140, hoffen — 

E ein m det) 75 1 5 N Si u 00 Mart, Na — 
nzen Valbemar u igismund in das Hunt Rogg Weizen 

Schloß begeben. 4 Ploen traf die Kaiferin 15300 Gere 136,00, ee 


—.— Ma 
Stolp: Roggen 130,00 bis 140,00, Wei 
dann durch die reichbeflaggte Stadt nach dem 167,00 bis —.—, Gerſte — — bis Dear 
Ererzierhaufe und ſchritt dort die Rekrutenfront Hafer 121,00 bis 125,00, Kartoffeln 40,00 5 
ab. Nach Anſprachen der beiden Oberpfarrer n wiss 

: Noggen 139,00, Weizen 
167,00, Hafer 125,00 Malt. 

„Kolberg: Roggen 137,00 bis ——, 
Weizen —— bis —.—, Gerſte —.— bis 
518 Laß et: bis —.. Kartoffeln — 

E —.— Mark. 
As geſtern von den Holländern Mr. und Miß halt in der Bodenfeuchtigkeit gelöſt und hat dies Viehmarkt. Stralſund: Roggen 132,50 bis — 
Rreps, und dieſelbe wirkt um jo über⸗ die Gefahr, daß gleich ein unnützer Luxuskonſum Berlin, 1. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ Weizen 154,50 bis —.—, Gerſte 133,00 bis 
raſchender, als Fragen nicht geftellt, ſondern die an Phosphorſäure eintritt, dagegen nachher viehmarkt.) ( Antlicher Berſcht der Direktion. g Hafer 126,50 bis ——, Kartoffeln — 
t i 3 dome m Verkauf ſtanden: 646 Minder, 2436 ſprache an die Rekruten ermahnte er dieſelben Mark. £ 
ein Käſtchen gelegt werden und Miß Phosphorſäure deſſelben bei läugerem Liegen am: 787 Schafe, 9254 Schweine. Platz Greifswald: Roggen 134,00, Weizen 
kreps ſofort die Gegenſtände nennt. Noch] im Boden durch chemiſche Vorgän zum großen Be 1 5 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 136,00 bis —— 
Weizen 168,00 bis — Gerſte —.— bi 
7 Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —— 


Hamburg, 1. März. Der Dampfer 
8 „Moravia“ der Rhederei Sloman iſt nach neuen 
5 I 2 — 1 Gif dor 2 df daß laß 

4 . g ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — ; ung das iff vor der Strandung verlie 
Kouplet lebhaften Beifall, wenn er ſich] nichts von ſeiner leichten Lösbarkeit verliert. BR 3 : 3 3 und vd : vorbei Da 5 
einer beſſeren Ausſprache bedienen wollte, Aus dieſem Grunde iſt man bei der e e 2 nde eddie rande Migkerng 
andte Bach Dampfer zur Aufſuchung der Mann⸗ 

ab. 


Es wurden am 28. Februar gezahlt los 
Brad, 
ſchaft 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Zoll 

Kernort: wochen 18700 Mat 
ork: Roggen / ark, Wei 

189,00 Mark. * 


ee) Roggen —.— Mark, Weizen 

—; b) voll⸗ 

artig ſind die Vorträge von Frl. Martha zweier vergleichender Düngungsverſuche zu Gerfte, fleiſchi „ ausgemäſtete Kühe höchſten 2 lachte Prophezeiung der Madame Conédon in Paris, a: Roggen 155,75 Mark, Weizen 

Buchwald, dieſelbe neunt ſich „Charakter- die bekanntlich in ihrem Düngebedürfniß ſehr — bächſtens Jahre al, 120 bis 50 ; = die 2555 daß ich ſehr bald nach dem Präfidenten | 169,00 

und Geſangsparodiſtin- und führt in recht ge⸗ empfindlich iſt. Herr Gutsbeſitzer Thelen zu ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent F en 25 Roggen 161,00 Mart, Weizen 
a 


1 e N ) 179,65 
vom Theater vor. Eine gediegene muſikaliſche ſandigem Lehmboden ausgeführten Verſuchen die da d Kü bis 59: ing genährte 
Unterhaltung bietet John Schmidts Wirkung von Thomasmehl und Superphosphat, Bir 118 San 45 At 0 415 2 ) 


Beſang und Humor iſt diesmal etwas ſtärker] von der Gunft oder Ungunſt der Witterung ab⸗ Schlachtwerths — bis 


Toufülle, welche daſſelbe ihren Juſtrumenten] Phosphorſäuredüngung in Form von 900 Kilo⸗ und gute Saugkälber 67 bis 71: c) geringe pinen zu wa ren. 
entlockt. Auch guf den Heroldstrompeten] gramm Thomasmehl pro 1 Hektar 2840 Kilo⸗ Sanglilber 61 15 65; d) ältere gering genährte e 
bieten fie recht gutes. Auf das beſte führte] gramm Korn und 3712 Kilogramm Stroh, in Kälber (Freſſer) 43 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
fi) der Mimiker Herr TH Ottokar ein, Form von 600 Kilogramm Superphosphat 2760 lämmer und jüngere Maſthammel 56 bis 58; 
überaus gelungen iſt jein Moltke, Kaiſer Wilhelm | Kilogramm Korn und 3008 Kilogramm Stroh, p) ältere Maſthammel 50 bis 54; e) mäßig ge 

und Bismarck, Letzterem fehlt ſogar der Reichs⸗ un Jahre 1897 durch die Thomasmehldüngung nährte Hammel und Schafe (ẽMerzſchafe) 44 bis Stimmen angenommen. 
hund Tyras nicht. Dem Klown Fredoff fehlt 2900 Kilogramm Korn und 3700 Kilogramm Stroh, 48; d) Holſteiner Niederungsichafe — bis —; Rom, 1. März. Der Papſt hat die vorige 
die draſtiſche Komik, fein dreſſirtes Schwein be⸗ durch die Superphosphatdüngung 2500 Kilogr. anch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. Nacht t große 
ſitzt davon ſchon etwas mehr; die begleitende Korn und 3020 Kilogramm Stroh pro 1 Hektar. Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Schmerzen. Heute Vormittag 9 Uhr wurde Pro⸗ 
Bulldogge ſcheint die Ruhe zu lieben. Eine] Es brachte alſo die Thomasmehldüngung im (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 

fibele Schlußmmmer bildete das Auftreten der Jahre 1896 80 Kilogramm Korn und 704 Kilo- vollfeeiſchge, kernige Schweine feinerer Raſſen Fiſteloperation berufen. Das Fieber war gering. 
omiſchen Radfahrer Gilwart und Briſton, gramm Stroh im Werthe von 25 Mark, und im und deren Kreuzungeu, höchſtens 1 ½ Jahr alt, Zur Erhaltung der Kräfte wurden dem Papſte 
( %% / (/ fi" 88 Pagen Neben 

iſchen cs aus. ir wolle arau N er Schweine 48 bis 49; ering entwickelte 1 von einer Komplikation d f in zucker 1. Produ a endeme 

aufmerkſam machen, daß heute ein Nichtrauch⸗ 69 Mark 60 Pf. mehr als die gleich theure de 47; e) Sauen 44 bie 40 Mark. Dh 1 „ 

abend ftattfindet. Superphosphatdüngung. Verlauf und Tendenz des Marktes: 


8,60. Stetig. — Brodraffinade I. 23,7%. 
Brodraffinade II. 23,50 bis —,—., Gem, Raffinade 
mit Faß 23,75 bis 24,00. Gem. Melis I. 


1 Rom, 1. März, 1 Uhr 1 Min. 8 9,65, per April 9.70, per Mat 9,77½, per 

ER REEL NT RETTET ET NE CCC Vom Ninderanftriebe blieben etwa 90 Stiick] Bulletin 2 Der Napf wurde . Rate Auguſt 9,97½ per Oktober 9,37½, per Des 
en 77 1 CART, FA unverkauf. Der Kälberhandel geſtaltete ſich alten Fiftel operitt, die ſich plötzlich entzündete. zember 9,35. Steig. 

Bellevue⸗Theater. Schiffs nachrichten. tubig. Bei den Schafen wunden ungefähr 500 Der Papſt ertrug die Operation, obwohl kein Hamburg, 1. März, Vorm. 11 Uhr 


Kaffee. (Vormittagsbericht. Good average 
Santos per März 30,00, per Mai 30,50, 
per September 31,25, per Dezember 32,00 


\ a zen: Stück abgeſetzt. Der Schweinemarkt verlief ruhig] Chloroform angewandt wurde, überraſchend gut. 
S we . e Hamburg, 28. Februar. [Neueſte Nach⸗ und wird ziemlich geräumt. Fette Waare war 8 Aa 5 befriedigend. Das W iſt 
geſtrige nefiß Gustav Freytag's Schauspiel richten über die Bewegungen der Dampfer der vernachläſſigk. von Mazzoni und Lapponi unterzeichnet, 
„Gra f Walde m a A gewählt, worin ihr ſelbſt Hamburg⸗Amerika⸗Linie.] 8 Rom, 1. März, 1 Uhr 30 Min. Die 
3 | a Raten Pen e sohn 
. — 0 beſett, To daß der geſchäzten Darstellerin Portland W Februar = 5 Sein eee iſt beſſer. Die Gefahr 
von dieſem Ehrenabend außer der Ehre nicht viel au, al green Be ae HE . 
verbleiben dürfte. An Ovationen ließ es freilich Februar Hover paſſirt N 
das Publikum nicht fehlen, die Beneſiziantin 8 


wurde ſympathiſch begrüßt und mehrfach durch g du Vittoria“, 26. Febr. von Alexandrien] Ende geführt. 
nach 


Bremen, 1. März. Petroleum 6,85 B. 
Baumwolle ruhig, 32,00. 

Wien, 1. März. Getreidemarkt. Weizen 
per Frühjahr 9,66 G., 9,67 B., per Mai⸗Juni 
9,34 G., 9,35 B. Roggen per Frühjahr 8,07 @, | 


8,08 B. Mais per Mai⸗Juni 4,85 G., 4,86 K. 
Hafer per Frühjahr 6,03 G., 6,04 B. 


ih 


„e 


ad 
des Senats in der Philippine 


1 Hervorruf ausgezeichnet, auch ſtellten ſich die Auſtralia“, von St. Thomas berathen. ordneter r brachte die Wetter ausſichten | 
75 üblichen 1 und Kranzſpenden in reicher 7. u von Havre. Boat, 25. Broſchüre des Dr. Peters 8 aue worin binet Sagaſta feine Demiſſton gegeben. Die für Donnerſtag — Mär a 
5 Zahl ein. Was die Aufführung als Ganzes an⸗ Februar von Baltimore nach Hamburg. „Bra⸗ behauptet wird, eine Stifte mit Akten ſei ihm bei Königin berief mehrere politiſche Persönlichkeiten Mild, Jedoch ziemlich trübe erg leichen 
2 geht, ſo verdient dieſelbe unſere wärmſte Aner⸗ filia*, von Hamburg nach Newyork, 26. Februar der Poſtbeförderung geſtohlen worden. Direktor zur Konferenz. Regenfällen und mäßigen weſtlichen Winden 
je- kennung, das Zuſammeuſpiel war tadellos, wie Kuxhafen paſſirt. „Bulgaria“, von Newport nach] v. Buchka erklärte, die Kolonialabtheilung ſtehe Ze eech Wide... 
. wir das nicht anders gewohnt find, wenn 1 — Hamburg, 24. Februar in Ponta Delgada. dieſer Sache abſolut fern. Die Baumannſchen n n Waſſerſtand. 4 
92 Direktor Reſemann in eigener Perſon als Francia“, 25. Febr. in St. Thomas. „Fürſt Publikationen ſeſen eine Rohheit; Baumann habe örſen⸗Berichte. Ha 
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2 ſiziantin ein hervorragender Platz. Von den von Hamburg via Hadre nach Weſt⸗Indien, 27. geſetzt. Am 1. März wurde f * bei ottauifiiet + 1,20 Meter, — Oder bei 
übrigen Perſonen treten nur einige noch mehr Februar in Grimsby. „Patria“, 25. Februar — Die „Poſt“ ſchreibt: „Ein ſtrafrechtliches] treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Ratibor + 1,20 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 


hervor, wir nennen beſonders Herrn Werth⸗ von Newyork nach Hamburg. „Phoenicia“, 25. Verfahren wegen Hehlerei iſt bei der königlichen 
mann, der den ſchurkiſchen „Feodor Iwano⸗ Februar Newyork. „Polaria“, 24. Febr. von ec gegen den „Vorwärts“, der 
witſch“ in Maske und Spiel trefflich charakteri⸗] St. Thomas nach Hamburg direkt. „Rhenania“, Briefe veröffentlicht hat, die nach einem in 
firte und Frl. Kupfer, die als „Gertrud“ don Hamburg nach Weſt⸗Indien, 27. Febr. vonſ unſerer Redaktion verübten Einbruchs diebſtahl 


— Be: ee Kal % era Havre. „Sardinia“, 27. Februar in Vera Cruz.] in ſeinen Beſitz gelangt find, beantragt kworden.“ 
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Schalte! der Vergangenheit. 


Roman von E. Heinrichs. 
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„O, Graf Egbert, Sie brauchen nichts Näheres 
darüber zu ſagen,“ fuhr de Boer fort, „ich verſtehe 
alles, das ganze hölliſche Gewebe von Lüge, Bos⸗ 
heit und ſchlauer Berechnung zu Guuiten feines 
Sohnes, des einzigen, für den er eine Art Affen⸗ 
ae empfunden. Glauben Sie mir, der 

ine Augen ſtets offen gehalten, und damals das 
Unheil, ohne es abwenden zu können, nahen ſah, 
daß ihre Hände und ihr Wille rein geblieben find 
von jeglichem Verbrechen.“ 


„Ich danke Ihnen für dieſes Wort, mein edler 
Freund!“ ſagte Egbert, ihm die Hand reichend, 
die de Boer mit feſtem Druck umſchloß. „Bleiben 
Sie mir mit Rath und That zur Seite, daß auch 
ich kein Unrecht begehe. Nur ſagen Sie mir auf 
Ehre und Gewiſſen noch eins. — Glauben Sie, 
daß eine fremde Hand den Tod meines Vaters 
herbeigeführt hat?“ 

Der Bergdirektor ſchwieg eine Weile, düſter vor 
ſich hinblickend. 

„Ich ſehe, Sie theilen meinen feſten Glauben, 
der ſich zur Ueberzeugung geſtaltet hat,“ fuhr Eg⸗ 
bert haſtig fort. „Und ich bin jetzt auch davon 
überzeugt, daß der Mörder, welcher die That ge⸗ 
plant, ſich einer fremden Hand zur Ausführung 
bedient hat. Dieſe Hand war die eines Ver⸗ 
wandten —- “ f 

„um Gottes willen, Herr Graf, hüten Sie ſich 
vor ſolcher Anſchuldigung, für die jeder Beweis 
fehlt,“ unterbrach de Boer ihn erſchrocken. „Mir 
iſt die Anklage des ſterbenden Verbrechers nur 
der volle Beweis für ſeine eigene Schuld in dem 
räthſelhaſten Drama, das Ihnen mit einem 


Bekanntmachung. 


Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen f 
für oder gegen Errichtung einer Zwangs⸗Innung für]! 


das Drechsler⸗Handwerk im hieſigen Stadtbezirke und 


im Kreiſe Randow von den Betheiligten mündlich oder 
ſchriftlich, ſpäteſtens bis zum 18. März 1899 einſchließlich, 1 
auf dem Büreau des hieſigen Magiſtrats für Innungs⸗ 14 


angelegenheiten, Stettin, Schweizerhof 4, 1 Treppe, 
Zimmer Nr. 1, abzugeben ſind. Zugleich iſt die Zahl 
der regelmäßig beſchäftigten Geſellen und Lehrlinge 
mitzutheilen, da die Zwangs⸗Innung nur diejenigen 
Perſonen umfaſſen ſoll, die der Regel nach Perſonal 


tem, 

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während 
des angegebenen Zeitraumes werktäglich von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags in dem oben gedachten Bureau er⸗ 
olgen. € 
k 800 fordere hierdurch alle Perſonen, welche in 
Stettin und im Kreiſe Randow das Drechslergewerbe 
betreiben, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Be⸗ 
merken auf, daß nur ſolche Erklärungen, welche er⸗ 


kennen laſſen, ob der Erklärende der Zwangs⸗Innung ] 


zuſtimmt oder nicht, gültig find und daß nach Ablauf 


des obigen Zeitpunktes eingeſandte Aeußerungen un⸗“ 


berückſichtigt bleiben. 


Auch die Mitglieder der hier beſtehenden Innung] 


müſſen ſich nochmals einzeln äußern. 
Stettin, den 23. Februar 1899. 
Der beſtellte Kommiſſar. 
Haken, 
Oberbürgermeiſter. 


Stettin, den 28. Februar 1899. 


Bekanntmachung. 


Der Bodenabtrag auf dem Terrain zwiſchen der ] 


Zufuhrweg zum 


mmerensdorfer Bahnhof ſoll im Wege der öffentlichen | ; 


Naa und dem neuen 


ſchrei eben werden. 
Mee era find bis zu dem auf Mittwoch, 
m 


deu 8. März 1899, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Aufgebot. 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Jacob Lehmann in Stettin unterm 18. April 
1889 ausgefertigte Police Nr. 78,230 über % 5000 
iſt dem Herrn Verſicherten abhanden gekommen. 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Police wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Police für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 16. Februar 1899. 


Victoria zu Berlin 
Allgemeine Verſicherungs Attien + Geſeüſchaft. 
Der Direktor. 


©. Gerstenberg. 


Söhne angesehener Eltern! 


die den Gärtuer⸗Beruf erwählen ſolleu, reſp. er⸗ 
griffen haben, finden Oſtern unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen Aufnahme und ſorgfältige Ausbildung an der 


A 50 % (wenn in! — 


Schlage alles geraubt, und auch für meine, wie 
ſo vieler armen Familien Zukunft von einſchnei⸗ 
dendſter Bedeutung geweſen iſt.“ 

„Aber ich muß doch nachſehen, ob wirklich ein 
ſolcher Menſch, der ſich Wolf nennen ſoll, von 
dort herüber gekommen iſt,“ wandte Egbert ein. 

„Gewiß, und ich werde Ihnen behülflich dabei 
ſein,“ beruhigte de Boer, „für heute Abend ſind 
Sie mein Gaſt, und werden mich die Freude an 
Ihrer Heimkehr ganz ungetrübt genießen laſſen. 
— Wäre etwas Beſonderes in Schloß Rotenheim 
ſchon geſchehen oder in allernächſter Ausſicht, 
dann hätte ich bereits Nachricht von Franzen, da 
er mich hinſichtlich der Adoption ſtets auf dem 
Laufenden erhält.“ 

„Aber Sie könnten doch nicht dagegen ein⸗ 
ſchreiten, beſter Freund!“ warf Egbert verwun⸗ 
dert ein. 

„Ganz beſtimmt hätte ich mit dem geſetzlichen 
Hinweis proteſtirt, daß die Gräfin dazu nicht be⸗ 
rechtigt ſei vor der gerichtlich erfolgten Todes⸗ 
Erklärung des majorennen legitimen Erben. Mein 
Rechtsanwalt hat bereits die bezügliche Vollmacht 
von mir in Händen.“ 

„Ich danke Ihnen für dieſen Beweis treuer 
Freundſchaft,“ ſprach Egbert bewegt, „danke auch 
im Namen meines unvergeßlichen Vaters!“ 

In dieſem Augenblick erſchien Magda mit der 
Bitte, zu Tiſch zu kommen. 

Egbert ſprang auf, um ihr mit ritterlicher Ga⸗ 
lanterie den Arm zu reichen, während der Vater 
hinterdrein ſchritt, und eine bange Beklemmung 
vor kommenden Tagen wiederum ſein Herz ergriff. 


12. Kapitel. 


‚Die Schloßherrin von Rotenheim ſtand vor 
einem der hohen Bogenfenſter, ſtarr in den gro⸗ 
ßen Schloßhof hinabblickend, wo zwei Herren ein 
prachtvolles Vollblutpferd bewunderten. Der eine 
dieſer beiden Herren mochte über fünfzig Jahre 


Mk. 2,40 das 


Vorräthig in 


Kirchliches. 
Johannis⸗Kirche: 
Donnerſtag Nachm. 5 Uhr Paſſionspredigt: 
Paſtor prim. Müller. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Paſtor Schulz. 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Noßmarktſtraſſe 17, 
neben Geletneky.- 


Herr 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für 1 Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
ſchnell el 

rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. 


Dr. Schrader's Vorbereitung: 
wissenschaftliche 1) auf d. oberen Klassen 
Lehr-Anstalt hon. Lehranstalten. 


für angehende 2) auf d. Kadetten- 


eintritts- 
Prüfung. 


Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 


Alleen 
0 
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ſchon zählen. Sein ſtarker Vollbart war völlig 
ergraut, während ſein rn noch dunkel ers 
ſchien, weil eine Perrücke feinen gänzlich kahlen 
Scheitel bedeckte. Er trug einen Jagd⸗Anzug und 
eine ſogenannte Jokey⸗Mütze. Das Geſicht, das 
einſt hübſch geweſen ſein mochte, zeigte jetzt den 
Stempel eines durch wilde Leidenſchaften ver⸗ 
wüſteten Lebens, die Augen aber den Ausdruck 
eines Menſchen, der kein anderes Ziel auf Erden 
kennt, als den Genuß, und der erbarmungslos 
jedes Hinderniß aus dem Weg räumt, das ihn 
in der Erreichung deſſelben hemmt. 

Der andere Herr war noch jung, vielleicht erſt 
vierundzwanzig Jahre alt, — doch erſchien er be⸗ 
deutend älter, da ſein ganzes Gebahren, jeder 
Zug ſeines blaſſen, hochmüthigen Geſichts eine 
vornehme Ruhe zur trug. Das glatt ra⸗ 
ſirte Kinn war bartlos, nur die Oberlippe ſchmückte 
ein zierlich gedrehter Schnurrbart. 

Dieſer junge Herr war Kurt von Hallenberg, 
ur Zeit in Folge der Uebelthaten ſeines Herrn 
Papas noch ohne irgendwelche Anſtellung in der 
hohen Diplomatie. 

Der kluge Kurt ſah es früh genug ein, daß 
ein anderer Name nothwendig ſei, und benutzte 
ſeine überflüſſige Zeit zu einem Beſuche der Stief⸗ 
mama, die er bald durch ſein Unglück, ſeine de⸗ 
müthige Unterwürfigkeit, mit einem Worte durch 
ein diplomatiſches Kunſtſtück, das ſeiner Befähigung 
alle Ehre machte, für ſich zu gewinnen wußte. 

Die Gräfin Rotenheim, welche bereits durch 
landesfürſtliche Gnade die Berechtigung zur Füh⸗ 
rung ihres vorherigen Namens erhalten hatte, 
um ſie nicht für die Schuld ihres entehrten Gat⸗ 
ten büßen zu laſſen, hatte ein zweites Bittgeſuch 
für die Adoption des Stiefſohnes eingereicht, das 
unzweifelhaft, wie beide hofften, den gleichen Er⸗ 
Bis haben würde. Kurt ſowohl wie der ältere 
Herr, ein entfernter Verwandter des verſtorbenen 
Grafen, wie die Gräfin ihn vorgeſtellt, weilten 
als Gäſte im Schloſſe Rotenheim. 

Dieſer letztere war ein Herr von Wolfseck, erſt 


Staats-Medaille in Gold 1896. 


Hildebrand. 


Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 


— 2 


Pfd. 


— 


allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Mk. 1,60 das Pfd. 


Donnerstag, den 9. 


Lieder- Abend 


von 


Anna una Eugen Hildach. 


Nummerirte Karten zu M. 2, Loge M. 1 in der Musikalien- 
handlung von E. Simon, Königsplatz 4. 


rück und des⸗ 
a e e e a 
Gräfin ihrem Stiefſohne gegenüber nachläſſig be⸗ 


merkt hatte. 

„Unſere Großmütter väterlicherſeits waren 
Schweſtern,“ erwiderte Herr von Wolfseck dem 
jungen Herrn von Hallenberg auf eine dahin⸗ 
zielende Frage. Ich glaube, daß ich nach dem 
wahrſcheinlich bereits erfolgten Tode des ver⸗ 
ſchollenen Erben die nächſte Anwartſchaft auf das 
Rotenheim'ſche Vermögen haben werde, da mei⸗ 
nes Wiſſens keine weiteren Verwandten meines 
ſeligen Vetters vorhanden ſind.“ 

Kurt hatte nichts darauf erwidert, ſeine Stief⸗ 
mutter aber über dieſen Punkt befragt und die 
Antwort erhalten, daß er von dieſem Verwandten 
nichts zu befürchten habe. Der junge Diplomat 
ſchien aber nicht ganz beruhigt zu ſein, ſondern 
befragte den genealogiſchen Kalender, der ein 


nicht 
enthielt. 

„Stammen Sie vielleicht aus Dänemark?“ 
fragte Kurt ihn mit ſeiner gewohnten Unver⸗ 
frorenheit. 

„Weshalb?“ fragte Wolfseck verwundert. 

„Weil Ihr Geſchlecht in Deutſchland niemals 
anſäſſig war —.“ 

„Ach ſo, Sie haben den Gothaer befragt,“ er⸗ 
widerte Wolfseck ſpöttiſch lachend. „Beruhigen 
Sie ſich, junger Herr, meine Vorfahren waren 
im Elſaß begütert und haben, als die Revolntion 
ihnen alles geraubt, ſich erſt nach Holland und 
von da nach Java gewandt.“ 

„Und Sie ſind der letzte dieſer Emigranten⸗ 
Familie 2“ gab Kurt ebenſo ſpöttiſch zurück. 

„Leider ſtirbt mit mir der glorreiche Name 
meines Geſchlechts aus. Ich hoffe, ihn jedoch 
auf das Wappen der Rotenheim's zu pfropfen, 
ein ebenſo glorreicher als kühner Gedanke, wie?“ 

„In der That bewunderungswerth“, Rn 
offen 


Freiherrliches Geſchlecht von Wolfseck 


Kurt, mit Mühe ſeinen Zorn befämpfend, 


* 


— —— — 8 — — — — — — — 


Mär 2 „ 8 Uhr: 


„Ingenieurschule 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Flectrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


zu Mannheim“ 


Der Direktor: P. Wittsack, 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer ⸗ Halbjahr 1899 beginnen am 17. April, die Vorleſungen 


am 20. April 


Sie dieſen kühnen Gedanten ourch Adoption oder 


am Ende gar durch eine — aber nein, das wärt 
zr lächerlich —“ 

„Sie meinen die Heirath ?“ fiel Wolfseck mn 

em Ernſte ein, „vielleicht, weil der zweite 

l noch lebt? — Bah, die Scheidung I 

bereits durch die Ablegung ſeines Namens an 

höchſter Stelle ſanktionirt worden. — Nun, bes 

ruhigen Sie ſich einſtweilen, lieber Baron, ich 

denke noch nicht daran, meine goldene Freiheit 
aufzugeben.“ 

„Er iſt toll,“ lautete die zornige Antwort der 
Gräfin, als Kurt ihr dieſen Plan des ihm jetzt 
verhaßten Gaſtes mittheilte. „Ich werde ihm die 
Thür zeigen müſſen.“ 

„Ja, thue das, beſte liebſte Mama!“ ſchmei⸗ 
chelte Kurt, „dieſer Menſch ſcheint Dich betrogen 
zu haben und ein frecher Abenteurer zu ſein.“ 
„Das nicht,“ wehrte die Gräfin haſtig ab, „er 
iſt in der That ein Edelmann und mit uns ver⸗ 
wandt. — Aber gefährlich ſcheint er immerhin 
zu ſein, mein Sohn, und deshalb rathe ich Dir, 
ihm gegenüber Deine diplomatiſche Klugheit und 
Kaltblütigkeit zu bewahren.“ 

Kurt verſprach es, küßte der jetzt ſehr vergrämt 
ausſehenden Stiefmama die Hand und ſchien nun 
ganz beruhigt zu ſein. 

Heute ſtanden die beiden Herren bei dem von 
Wolfseck ſoeben gekauften Pferde, in heller Be⸗ 
wunderung das prachtvolle Thier beſchauend. Der 
Pferdehändler hatte vorhin das Schloß verlaſſen 
mit zweihundert Doppelkronen in der Taſche. 
Droben im erſten Stock ſtand die Gräfin hinter 
dem Bogenfenſter, den ſtarren Blick auf den gran⸗ 
bärtigen Herrn gerichtet, in ihren Zügen malten 
ſich Abſcheu und Haß. Sie hatte den einen 
Flügel geöffnet und ſich jetzt hinter der ſeidenen 
Gardine zurückgezogen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Musikverein. 
Donnerſtag, den 2. März, Abends 7½ Uhr 
im Coneerthauſe: 


IV. Symphonie-Concert. 


Soliſten: Frl. Gisela Gross (Sudan) 
Das Berliner Damen ⸗ Quartett. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
„Symphonie Nr. 8 (Beethoven), Quartette, Chroma⸗ 
tiſche Fantaſie (Bach), Scherzo op. 4 (Brahms), 
Winfried⸗Vorſpiel (Lorenz), Quartette, Clavierſtücke 
von Chopin, Liszt, Tauſig, Phaston, ſymphoniſche 

Dichtung (Saint⸗Sabns). 
Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


Gildemeister’s Institut. 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs: und Vorbereitungs⸗Anſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
iin umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober 
prima mit gymmaſ. u. realgynmaſ. nchen 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Eramen. 

Im Schuljahre 96/7 beſtanden 72, 

97/98 1, 


* ” ” 


. Michaelis 98 vu 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. (*) 
Nähere Auskunft und Prospekt d. d. Direktion. 
Blumberg. 


Leihhaus -Auktion 


im Anktionsiokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Alberiſtt. 21. 
Dienſtag, den 7. März, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally Kaatz bier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Barzahlung. 
lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus - Auction 


im Auhtionslokal der Gerichts- 


vollzieher, König-Alberiſtr. 21. 
Mittwoch, d. 8. März 1899, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
J. 6. Müller, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
in Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Michmann, Gerichtsvollzieher. 


Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. Nähere Eine flottgehende Schmiede 


ſtärkſt beſuchten und beſtens empfohlenen 


Gärtner-Lehranstaltkoestritz| wit 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


* AAuskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt bet Werkyeng, ahnung und. !nbehär Meet 
: 2 Der Direktor. oder zum 1. April d. J. zu vermiethen. 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Golts, II. Buchelt, Schmiedemeiſter, 


Geheimer Regierungs⸗Rath. Greifenberg i. Pomm. 
. 15 — 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiger-Vereins. 


8 * ; Wee Wee e . . 5 — | 3 Stuben. Dberer Roſengarten 17 Altdammerftr. 7, eine Wohnung zu verntietbet. 
d nen; 5 Pr * 7 1 7 
% T Schlafitellen. 
e e et — e 13, «. fehl. Wohn, v. 2 ©. u. Bub. 101-3. | Schulfr. 2,0. IL, 1.ob. 2ig, Leite finb. freut. 
ſfts⸗Räumen paſſend, auf Wunſch auch getrennt u Stuben. Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 3er Pülltzerstrasse 35, mE Ari 


Friedrichſtr. 7, 
Hof part. links, ein junger Mann findet . — 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. eine Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh., . Gare 8. 1. 4. 99. 
Läden, 


Geſchã 
abzugeben. Näheres grüne Schanze 18, 1 Tr. 1 es 
2 * * 3 T 5 Friedrichſtr. 9, i 1 Tr., 2 * . N n. g 
Berlinerthor 10, „ he fliche Wohnung von A Stuben, Kirchplatz 2 3 5 Stube, Kammer, Küche. 
i Gr. Wollweberftr. 18, Stube. Kanal Küche 1 1. .prir |  Hrnertehnerhr. 2, Laden mit Rabind ſofes 
oder später zu vermiethen. 


mit alen Zubehör zum 1. Oltober zu verniethen. Kalte Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
m 2 Stuben. Braun team eee. 


5 Stul zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 8, 12%: 40, N le 5, Wertt. G. 26 4 Om. Wi Ma 


Näheres bei R. Grassmann 
„ Königsplatz 10 Wohnung 1 Treppe, 5—0 * 
Zinne Babehtde e, um f. Bi zu vermnieipen. Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


\ 
* 


KR |, 


8 aus anderen eee 


e | MN. Internationaler ehem. Steindruckereieinrichtung, 


Bertha — Siber [Stralſund !]. 1 — Amalie 
e n 6 l. Soeren 30 J. unten Sg am 15, 16. und 17. Juni 1899 5 
in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗ rn MR e ee 1 ie 
forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen.! Wochen gebraucht, Perforirmaſchine, Drahtheftmaſchine, ſowie 


Baurath Rudolf Magunna, 80 J. [Stettin]. Tiſchler 
Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchiuen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 800 Pfund faſt neue Werkſchrift, Fraktur, verkauft 


Friedrich Schünemann, 67 J. LAnklam!. 
Kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretärs, Oekonomierath 
— 5 2 
Louis Schal, Damg-Langſuhr. 


Die am 1. April er. fälligen Cou⸗ 
pous unſerer Pfandbriefe werden bereits 
Dr. Kutzieb jind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. 
Verſpätete Anmeldungen 2 — keine Berückſichtigung. 
In dem nasskalten Klima Deutschlands 
billiger und bekömmlicher als Bier! 


vom 15. März cr. ab an unſeren 
Breslau, Jannar 1899. 
Oswald Mier's Ungegypste! 


Kaſſen in Neuſtrelitz und Berlin, ſowie 
Der 3 des dun . e 
Keink. Gemisch, kein Malz, keine gog. schwer. Weins etensondern 


an den bekannten Zahlſtellen koſtenlos 
seit 1878 laut Fürst v. Bismarck Worten: „Nationalgetränk“, 


eingelöſt. 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei 30 sehr stärkende 


Mecklenburg-Strelitzsche 
liypothekenbank. 
Naturweine aus Weintrauben 
. 10 Pf. pro % L. an, sow. in m. plomb. Orig.-Flaschen v. % Ya u. 


15 Festlichkeit. Vereine, Krankenhäuserbew hoh. f. Rabatt 


85 Centralgesch. 4441 in Berlin) und über 1200 Filialen in Deutschland! 


Berliner Elektrotechnikum „Elektra“ 


(Ges. m. b. H.) Berlin S., Prinzenstr. 55. 


Lehranstalt und Lehrwerkstätten für Elektrotechnik, 


Lette-Verein 


> P 
unter 1 ee kei Kaiſerin Aelteſte und ‚giusige Auſtalt Berlins auf wiſſenſchaftlich⸗praktiſcher Grundlage. Ausf. Preisoourant nebst Broschüre gratis und franoo. 
bhiheilung I: Elektrotechniter⸗ und Ingenieur⸗Schule. —— BERLIN N., zinienstr. 130. 


A II: Elektromonteurſchule. 


Berlin SW., 
Königgrätzerſtr. 90. 
Mit dem bevorſtehenden Sommerſemeſter bes 


ginnen im Lette⸗Verein 
a, in der Haudelsſchule: die neuen Kurſe 


=" OSWALD NIER 


“entralgesehäft nebst Restaurant 
im Stettin. Kleine Domstrasse 5. 


Abtheilung III: Vorbereitungs⸗Kurſus für 


„Einjährig - Freiwillige“, 
Yussibung m Theorie u. Praxis zugleich. 


55 imünniſch 5 1 ae Dee: a ee zei 5 un Chem. nn — 
aufmänni Beruf: zur Buch⸗ ‚ehrbrief. eifezeugnis«“, ellungsnachweis. ag er 
halterin, Korrijpondentin in deutſcher, (Beſuch eines Technikums nachher unnöthig.) 7 
franzöſiſcher und eugliſcher Sprache, in Ia Referenzen. Prospekte gratis. Auskünfte bereitwilligt. * 
Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ Aufnahme jederzeit. 
maſchiue, Rechnen ze. 3 ur i 1 3 m 
b. in der Gewerbe ſchule: * neuen . N 
Kurſe 5 3 92 7 en ; 
Handarbeiten, für neidern, Putz, — r 85 E BE A Pfund Mark 1.30 
Wäſchezuſchneiden⸗ u. Nähen, Kochen, F K 1 2 1 55 ei ei, 8 
Aa Jean Fränkel, Sankgeſcha f 
6. Ausbildung zur feinen Jungfer, Stütze, . 5 5 7 f * p ec 1 2 1 4 I a 1 
Ssiethfäher ei ee und (Gegründet im Jahre 1870), der 
nduſtrielehrerin, Koch⸗ und Haus: — fi 8 
galtungsſchullehrerin zu ermäßigten B ern 5 Na 5 8 hstrasse 131 D. I. Ersten Stettiner Fleischwaaren Fabrik 
eichsbank-Giro-Conto. 3 


Telephon-Amt III, No. 1301. 
Verkauf von Effekten 


Preiſen. 
„Ausbildung in der Photographie mit 
allen dazu erforderlichen Fächern. 
Spezialkurſe für Amateure. 


An- Robert Dittmer. 


und 


e been „ gn per Kaſſe Aten 2 ae — N 5 denſchel 
5. = tenloje Einlöſung aller fälligen Koupons un videndenſcheine, ebenſo erfolgt koſten⸗ = 2 2 4 8 
2 iderin u. le n. los die Subſtription bei allen Emiſſionen von Werthpapieren, gleichviel auf welche Plätze. \ 5 J ede einzelne Wurst iSt bezettelt und mit 
Eee pi >. die Nie istratut ge. Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über Werthpapiere geſchieht ſchriftlich. . . f g « 
ene n fi 5 Beorſenwochenberichte, ſowie tägliche Berichte — Intereſſenten g rats der Aufschrift „N icht ge ärbt“ versehen. 
Proſpekte gratis u. franko. 


Hittergüter- Verpachtung in Niederschlesien. 


Zur öffentlichen Verpachtung der im Kreiſe Grü nberg in Schleſien belegenen Rittergüter: 
Kleinitz mit einem Vorwerk, großer Spiritus⸗Dampf⸗Brennerei und Dampf-⸗Molkerei, einem 
Areal von 297 ha (ca. 7500 % Grundſteuer⸗Reinertrag) und 
Schwarmitz (Hauptgut und 2 Vorwerke) mit 485 ha Areal (ca. 14,598 A Grundſtener⸗ 


Verkaufsstellen in fast allen besseren Colonial- 
waaren-. Delicatessen- u. Aufschnittgeschäften. 


In der Fabrik kann der Detail-Verkauf nicht? 


Her Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
HM. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


Stettin Pölitz. Reinertrag) 
2 
NN ſte 8. „Salamanderi ca af entweder im Einzelnen oder zuſammen ſteht Termin auf stattfinden. 
Weiteres feine Fahrten ein. Freitag, den 17. ärz d. 38., Vormittags 11 uhr, 


im Bureau der unterzeichnen General⸗Verwaltung 
an, wozu Pachtluſtige ergebenſt eingeladen werden mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen, welche auch 
noch vorher von uns bezogen werden können, vor dem Termine werden bekannt gemacht werden, und daß die 
Beſichtigung der Pachtobjekte nach vorheriger Anmeldung gern geſtattet wird. 

Zur Abgabe von Geboten berechtigen nur die vorherige Niederlegung einer Bietungs⸗Kaution 
von 3000 Mark und der Nachweis laudwirthſchaftlicher Qualifikation, ſowie eines Kapital ver⸗ 
mögens zur Uebernahme beider Güter von 180,000 Mark. 

Weitere Auskunft werden wir auf Wunſch ertheilen. 

Kleinitz, Kreis ton R Schleſien, den 20. Februar 1899. 


Fürstlich Anton Radziwill sche wen Ver waltüng 


Sonntag, General⸗Direktor und Forſtmeiſter. 


Betten 
4 %, an, Ausſtenerbetten, 


große Leute⸗ Betten, neu, 
— — — 
be ſie Federn, ſehr billig Keifhlägenfr 14, 2 Tr. l. 


Trays 


Oscar Henekel. 


Aa 
ie müssen von Vir die, Puhabtheilung unf. Waarenhauſes ſuchen 


leſen das ſehrr. Buch uber 7 
Schutzmittel D. R. P. Statt N. 
1. 50 nur 50 Pf. Verſchloſſ. 70 f. 
Kl. Brochüre u. Rrabd, gratis. 
R.Onchmann.KonstanzE — 


PrONENaIBI-LINGEEE 


10 reiz. effeetvolle Vortragsstücke 
für Klavier hdg. 
(Leicht bis mittelschwer) 


1. Meyerbeer, Fantasie: „Robert der Teufel.“ 


12 2 an, einzelne Decken von zum Eintritt p. ſogleich eine 
erfahrene Directrice. 
Meldungen mit Abſchrift v. 
der Gehalts⸗Auſprüche erbitten 
lerman Katz, 
Königsberg i. Pr. 


Zeugniſſen u. Angabe 


(*) 


Zur Leitung der Arbeitsſtube ſuhe 
ich eine ; 
jüngere 


Wäſche⸗ Directriee, 


Für Garienliebhaber! 


2. Sartorio, Erinnerungen an schöne Stund 

. Möllmer, ene nich. diaet euch, ihr Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über nente n 
umen 7 

1. Moyen, b Hu el. Pflanzen und Samen FT” 22 N ſchaft gewandt iſt. Offerten erbitte 

F ſind erschienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſaudt. ıineral- mit Photographie und Gehalts⸗An⸗ 

6. Thiele, Das lachende Berlin (Walzer). Gro Baumſchulen ! 5 0 

eee e werfe 10. Peter Smith k Go, Hamburg, i'Serpierr Pastillen ſprüchen. a 

9. Biehl, Me Klänge. Hoflieferanten Sr. Injeftät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. wirken vorzüglich M. Köhler, 

10. Thiele, Die Wache kommt (Militairmarsch). bei allen krankhaften Naumburg a. S. 


Sämmtliche 10 Nummern in 1 Bande Reizungen d. Luftwege 


Amur M. 1.50. und Athmungsorgaue. 


. 
Gegen Einsendung des Betrages in Marken erfolgt 
Franco- Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge. 


Arno Spitzner, Leipzig, 


Musik-Versandgeschäft, Turnerstrasse 1. 
ger Beste Bezugsquelle für Musikalien. ug 


Urania= 


Fahrräder 
find hochfein, dauerhaft, leicht laufend. 


Wiederverkäufer überall geſucht. 
Tanner’s Fahrradwerk, Cottbus. 


Berliner Ausstellung 1896 prämiirt 


Hervorragendes ; Geschenk 


für jede junge Hausfrau: 
Neues Musterkochbuch für die nord- und süddeutsche Küche: 


Die deutsche Fran in Küche u. Heller 


Frau Oberstabs- u. Regimentsarzt A. Breithaupt. Fein gebunden M. 4.—. 
Rezepte f. — u. feine Kuche, prakt. Unterweisg. wie Küche u. Keller beschaffen sein müssen, 
Waarenkunde etc. Prospekte umsonst. — Vorräthig in allen Buchhandlungen oder gegen Einsendung 
des Betrags zu beziehen von B. Richters Verlag in Chemnitz 1. 8. 


ſucht junges Mädchen mit 


1 
II E i va 1 größerem Vermögen. 


Offerten erb. D. M. Berlin 9. 


Vertreterge ſuch. 


Leiſtungsfähige Blechemballagen Fabrik ſucht 
ſofort tüchtigen Vertreter zum Vertriebe von fein⸗ 
dekorirten Thee⸗, Encao- u. Biscintdoſen, Blech 
plakaten dc. 

Offerten unter Chiffre L. U. 9996 an Rus 
doif Mosse, Leipzig. = 


beg. 


in den 
Apothek., Drog., JI 
" Mineralw hdlg. € erhält. ® 


Unerhört! 


Im Leben nie wiederkehrende Kaufgelegenheit und 


120 Stück k Mk. 3.80 


Soeben erſchien: 


Portugieſiſche Konverfations Granat 
G. E. Kordgien. 


W a. D., Vorſteher 2 1 1 8 Ae 2 beg in — 5 


— — 


Kaufmann. 
Tüchtiger Verkäufer, der Garderobenbrauche 


> 5. 2. verbeſſerte Auflage 8. Geb. / 4.80. Schlüſſel 2. Aufl. 8. nur vollſtändig vertraut, ſucht per ſofort oder ſpäter 
Die Lehrbücher der Methode Gas er Dtto:Saner umfaſſen bis = Hei, Däniſch, eine Reiſeſtelle. 
Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Italieniſ dc Nengriechiich, Niederländiſch, P iſch, Portu⸗ i prachtv. verg. Uhr, garen A Paar f 3 uu Garantie Geft. ſchriftl. Offerten erbeten unter V. W. 
Spaniſch, Türkiſch, Ungariſch. Sie beſtehen aus 8 mit eleg. Goldinfette, 1 Paar feinſte Hoſen -T 2530 an die Exped. dieſ. Ztg. Kirchplatz 3. K. 


gieſiſch, Ruſſiſch, Schwediſch, 
kleinen Sprachlehren, Lefe-, Ueberſetzungs⸗ und Konverſationsbüchern. Vollſtändige Verzeichniſſe 


gratis und Au be 
beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einjendung, des er von 
ag in an e e 


trä 75 1Leder⸗Ofſiziers⸗Taſche, 1Pariſer Danıen- 
broche, Doublegold, 1 prachtv. Herren» „Cravatte, 
1 Crabattennadel mit künſtlichem Brillant, 2 mechan. 
Manſchettenknöpfe, Doublegold, mit Patentſchl., 
3 Kragenknöpfe, Doublegold, 3 Chemiſettknöpfe , 
Doublegold mit künſtl. Brillant, 1 hochf. Herrenring 
mit imit Gdelitein, 1 Taſchen⸗Toilettenſpiegel U. 
noch 105 Gegenſtände, I: im Haufe gebraucht werden, 

Dieſe Gegenſtände, die Uhr iſt allein das Geld werth, 
ind per Nachnahme für nur Mk. 3.80 vom 
Central⸗Exporthaus zu beziehen. 


J. Reinhold, Berlin C., 
Kurzeſtraße 8, 1. Et. 


Große Betten 12 I. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit doppeltge⸗ 
reinigten, neuen Bettfedern und 
rothem, grau⸗rothem oder weißß⸗rothem 


Stern-K-Säle. 


20 Wilhelmftrafe 20. 


Große Ipecialitäten-Vorſtellung. 


Ganz neues Programm. EEE 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


Entree 20 2 Eude 12 Uhr. 
5 u. Waselew hy. 5 


Stadltthenter. 


e wie: \ 
tes Gaſtſpiel des Herrn Joseph Lew'nsky: 
a; izige. Hierauf: Der eingesildete Kranke. 


Bellevue-Theater. 


Donnerſtag: 
Bons giltig. 


BEE N roos' 


kette 


Leichner'siiermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 

puder, geben der Haut einen zarten, 

rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 

nicht, dass man gepudert ist. Zu haben 

in der Fabrik Berlin, Schützen- 

strasse 31 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stets: 


= e 


ln tt 


|Der Hypothekenschuster, 
Benefiz für den Kapellmeiſter 


Leiehner’sche Waaren! Inlet. Freitag: A. Peisker. Zum letzten Male: 
5 8 1111 A N nt, 
In beſſerer ne, 7 15, 18 und 21, * Ob ae re a 1 
empfiehlt Ih. ſchläſig 15 % 18 , 21 A 1596 2“ RER AU Die ure. — 
2⸗ſchläſig 18 %, 25 4. 30 %, und 36 Kleine Preiſe: Il — —— Dir. - Kesemann, 


Verſand gegen Nachnahme. Umtauſch geſtattet. 
Max Borchardt, Reifſchlägerſtr. 14, II. 


ger Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. za 
Heute Donnerſtag, den 2. März, Anfang 8 Uhr: 
Auf allgeme Wunſch W Viederholung: 
zr Ein Feſt unter Waſſer. mir 


in grüßter Auswahl 


. 85 Tron- Gon F. Il Ahr: 9 
3 Von 9- u ‚une: Auftreten des neuen Site embles. 
de Schneider! n Grassmann 5 
um ! 8 
Tische, 5 Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 7 0 8 9 N 2 a Wedau, * 
bölzer vom beſten Holz billig huhſtr. 4. 8 y 2 dung! 2 Nut ele 88.5 
’ er, Top | 0 Patente kee 1 Damen 5 
Uhrketten, Flechten, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, eaten: Morgen enen . Speeialltäten⸗ Vorſtellung 
Knoten, Scheitel, E E 5 Aufang 8 Uhr. Entree St !“ Vreife, 


m a Sa ſofort zu ge⸗ 
brauchen. Größte Unterhaltung und, e 
ftreining für Jung und Alt. Gegen 
Einſendung von . 2 I 


W500 Ml, 


Hypothek, 55 Sffengenmbftüt. in Oſtſeebad geſucht. 
d Gel Gelegenbeits: ‚Gedichte, Gerte 42,000 und 16,000 “ 
Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Exped. Kohlmarkt 10. 1 Chiffre: E. T. Stettiner eiten Kirchplatz 3 


Herren⸗ u. Damenperrücken, Arm⸗ 
bänder, Blumen, Halsketten, Ringe 
werden von ausgekämmten ge 
haaren jauber Kun mu 3 
neue Flechten. Knoten, iheitel l, 
en mit Beſchlag dalle ink 
vorräthig. 
Faul — 75 Hohenzolleruſtr. 75. 
Bitte genau auf Hausnummer zu achten. 


Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 
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